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Aktionsidee zum Weltspartag (30.10.2006)

„Kinderschuhe können wir uns nicht sparen!“

im Rahmen der Kampagne „Reiches Land – Arme Kinder? Einkommen zum Auskommen!“

	Aktionsform
	„Aufgepeppter“ Infostand / Flugblatt-Verteilaktion

	Anknüpfungspunkt
	Weltspartag: Werbung fürs Sparen / ALG-II-Bezieher können nichts sparen…
Die im ALG II enthaltenen Anätze für einzelne Ausgabenpositionen – etwa Kinderschuhe, Kinderfahrrad, Schulbedarf – sind so niedrig, dass ein Ansparen für Anschaffungen nicht möglich ist

	Aktionsziel
	Information über unzureichende „ALG-II-Leistungen“ insbesondere für Kinder, Werbung für verbesserte, „armutsfeste“ ALG-II-Leistungen

	Aktionsidee
	Einzelne, beispielhafte Ausgabenansätze im ALG II (aus der Auswertung der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe / EVS) bildhaft darstellen und realen Preisen gegenüberstellen

	Details
	Gebrauchsgegenstände als „Blickfang“ / „gedankliche Stolpersteine“ im öffentlichen Raum ausstellen und entsprechend beschriften:
· Kinderfahrrad: Preis gebraucht 50 €, neu ab 140 € / im „ALG II“ (Sozialgeld für Kinder bis 14) enthalten: 0,40 € im Monat, 4,80 € aufs Jahr gerechnet

· Schulbedarf (Ranzen, Schultüte, Hefte): Grundausstattung bei Einschulung kostet rund 180 € (laut Paritätischem Wohlfahrtsverband) / im „ALG II“ enthalten: 1,63 €/Monat
· Winterstiefel für Kinder: Preise ab 60 € aufwärts / im ALG II für Kinderschuhe insgesamt enthalten: 4,40 €/Monat, 52,80 € /aufs Jahr gerechnet. 



	Material
	KOS-Musterflugblatt
“Kinderschuhe können wir uns nicht sparen“



Für Rückfragen: Martin Künkler (KOS), T: 030 / 86 87 67 015
